
Peter Dohms, Heinz Pankalla (F12:), Nzevenheim. Dze (,eschichte des Kirchsptels,
der Bürgermeisterei und des Apyaıtes VOH den Anfängen bis ZUF Gegenwart (Hıstor1-
sche Schriftenreihe der Stadt Dormagen, Nr E Verlag Wegenert,
Dormagen 1996

Aus nlaß des 1200jährigen Jubiläums der ersten urkundliıchen rwah-
HNUung Niıevenheims (S 70) haben der Düusseldorfer Staatsarchivdirektor
Peter Dohms un: der Leiter des Stadtarchivs Dormagen, Heı1inz Pan-
kalla, Auftrag der Stadt Dormagen (zu der Nıevenheim se1t 1975 g-
hört) eine umfangreiche Geschichte des Raumes Nıevenheim herausge-
geben. [ )as Buch ist, obgleich die Eınzelbeitrage VO  $ 7zume1st DC-
iesenen Wıssenschaftlerinnen un Wissenschaftlern (darunter neben
Hıstorikern auch Archäologen) verfalßt wurden, durchweg in allgemein-
verstaändlicher Sprache gehalten un insofern geeignet, ZzZum histor1-
schen Hausbuch jenem sudlıchen 'Teıl des < telises Neuss werden,
der wechselnden administrativen Bezeichnungen das orft Nıe-
venheim als seinen V Otort gekannt hat Nur wenigen Stellen ist
die Ausdrucksweise salopp, ELWa in der Z eittafel VO Pankalla
9 Die Preußen verleiben sich die Rhe1inlande ein  <C dies auch
och falscher Jahreszahl).

ach einer FKınleitung VO Deter IDohms werden ersten aup {
te1l des Buches die Vorgeschichte des Niıevenheimer Raumes hıs ETW:

CAt: die römische F Sıif un fruühmiuittelalterliche Bestedlung be-
handelt. er 7zweılite Hauptteıil beginnt mit der Ersterwähnung des
Nıevenheim (wohl eines Untergaues des ursprünglichen Kölngaues, der
(IMLAS COLONLENSIS, 117); umfalßt das hohe un: spate Mittelalter, detren
Verlauf der Nıevenheim in der Grafschaft Hülchrath aufging, die
1314 dem Kurstaat Köln einverle1ibt wurde, un schlieit mit der allge-
meinen frühneuzeıitlichen Geschichte un: der £frühneuzeitlichen
chengeschichte. Se1it 1556 als eine Salvatorstatue AUS der Hauptkirche
der evangelisch-„bilderfeindlich“ gewordenen Stadt Duisburg, d1ie ach
K öln gebracht werden sollte, in Nıevenheim „hängenblieb‘“, wWwWAar der
(OIrt Wallfahrtsort.

er dritte Hauptteıil enthält Beiträge ZUT Geschichte des un:
20. Jahrhunderts, die mit der Franzosenzeılt (1794—1814) beginnt. AAı
ministrative Kınheit wurde dıie Bürgermeistere1 Nıevenheim mMi1t den
(GSeme1inden N1ıevenheim un Straberg, dıie 10172 EeLWAaSs mehr als 500
Eınwohner zahlte. In dieser FEpoche sind eine herausragenden singulä-
1C11 Ere1ignisse verzeichnen, Nıevenheim teilte die allgemeinen Fäihr-
n1ısse Deutschlands un des nordliıchen Rheinlandes, ob Kultur-
kamp  f, in den Weltkriegen und dem Natıionalsoz1alısmus, ob
der Nachkriegszeit, als hier wie andernorts in Nordrhein-Westfalen der
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Streit die Konfessionsschule ausgefochten wurde un! wIieE vielen

Protestanten AUS dem alten Ostdeutschland verzeichnen W  b
katholischen Gegenden e1in starker Zustrom VO  —_ heimatvertrtiebenen

In der andwirtschaftlich gepragten, mancher Hınsıcht T-
wickelten (3eme1nde „stillen Wınkel*“‘ 7zwischen Köln un! Dussel-
dort (erste Postanstalt erst 1875 Apotheke erst 19491) SetTzte 1911
mMit dem Bau der Industriebahn Zons-Niıevenheim durch die Zonser
un! Delrather Heıde, welcher siıch 1U kleine un mittelgroße Un-
ternehmen anstedelten (das orölbte WAT dıe 1970 geschlossene Zainkhüt-

mit 570 Beschäftigten Jahre eine doch bemerkenswerte 1nN-
dustrielle Entwicklung ein [ Jas erreichte Nıveau konnte ach Struktur-
veraänderungen se1it den siebziger Jahren EeITW: stabhıl gehalten werden.

7Zwischen den dıe allgemeine un: die Kirchen-, Schul- un Whrt-
schaftsgeschichte behandelnden Beıitragen finden siıch einige kürzere
Exkurse, ETW: ZuUuUr Baugeschichte der Pfarrkirche E Pankratius, ber
das Geschlecht der Rıtter VO  $ N1ıevenheim (mit einer unubertrefflich
anschaulichen Beschreibung des Phänomens der hochmittelalterlichen
Minister1alen On Letha Böhringer, 177 t) die Walltahrt ZU: Salva-
tor-Gnadenbild, die geistliche un weltliche (3eme1inde Kulturkampf
un! die Zeit des Nationalsoz1alismus.

Interessante Abbildungen un < arten runden das Buch ab, das 1NS-
gesamt seiner Aufgabe vollauf gerecht wıird

Michael Kanther

Hans Jürgen Brandt, arl [engst, (Geschichte des ErZ0isluUMS Paderborn, ritter
Band Das Bıstum Paderborn Industriezeitalter L9530 Bonifa-
tius- Verlag, Paderborn 1997 613 Die geb
Der ZUuUerst erschienene Band der Geschichte des Biıstums Paderborn,
verfaßt VO Zwe1l1 Schülern <lemens Honselmanns, ist das Wagnis ein-
ScHINSCH,; ein ovroßes Werk auf sich nehmen. Die Autoren gut
daran, 147 einer uns nahellegenden / eit Zzu beginnen. Der Band umfaßt
die Zeeit VO der Neuordnung der preußischen Diozesen durch die Bul-
le 9  JDE salute anımarum“ VO 18721 bıs FA Erhebung Paderborns ZU

Erzbistum 1930. wen1g mehr als ein Jahrhundert der Y der Pader-
borner Bıstumsgeschichte, aber eine ungewÖhnlıch reiche Epoche
Ereignissen nd geistigen Neuansatzen.

Gleich &.  AIn Anfang steht dıie Klage des Fürstbischofs VO' Paderborn
un! des Kapıtularvikars VO Muüunster ber den allgemeinen kirchlichen
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